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England gegen kommunale Sparkassen
Während in Deutschland die gemeinnützige Spartätigkeit im

wesentlichen in der Hand der kommunalen Sparkassen liegt,
haben diese sich bisher in England und auch in anderen Län-

dern mit großen Sparkapitalien nicht durchsetzen können. An¬

knüpfend an die großen Erfolge des deutschen Sparkassen¬
wesens ist vor etwa 1 % Jahren auf Anregung des britische«

Schatzkanzlers Churchill ein Sachverständigenausschuß einge¬
setzt worden, der die Frage der Errichtung neuer Gemeinde-

sparkaffen eingehend prüfen sollte. Der Ausschuß gelangt in

seinem jetzt veröffentlichten Berichts zu einer Ablehnung ^der
kommnrtalen Sparkassen . Die Gründe , die dafür ins Feld

gerückt werden, sind jedenfalls einer näheren Betrachtung :md

einer Durchleuchtung auch von deutschen Gesichtspunkten aus

und unter Vergleich mit deutschen Verhältnissen wert .

Das eine in England gegen die Gemeindesparkassen geltend
gemachte Argument ist die Befürchtung , daß die Gemeinden
vermittels der Spargelder in die Lage versetzt würden , ihre
Ausgaben über ein normales Maß hinaus zu vergrößern . Die

Errichtung eines Bank- und Sparinstituts durch eine Körper¬
schaft , die selbst in erheblichem Maße Gelder aus dieser Spar¬
kasse für eigene Zwecke entleiht , ist nach englischer Auffassung
höchst unerwünscht . Dieses Argument trifft für deutsche Ver¬
hältnisse in keiner Weise zu, denn bei uns werden ja die Spar¬
kassengelder nicht etwa den Gemeinden zur Deckung eigener
Finanzbedürftigkeit leihweise zur Verfügung gestellt. Viel¬

mehr sind die deutschen Kommunalsparkaffen nur treuhände -

rische Verwalter der Spareinlagen . Sie sorgen für deren
sichere und volkswirtschaftlich richtige Anlage , z . T . nach staat -
lichen Vorschriften, immer aber unter Wahrung der Allgemetn-

intereffen . Keinesfalls trägt in Deutschland daS Bestehen der
kommunalen Sparkassen dazu bei, den Gemeinden das Schul»

denmachen zu erleichtern . Bei richtiger Organisation der

gemeindlichen Sparkassen würde diese Gefahr aber auch in
England nicht ernstlich zu fürchten sein.

Eine gewisse Berechtigung, zum mindesten für englische Vor.
hältnisse , hat dagegen zweifellos das zweite Argument , da? m
England gegen die Gemeindesparkaffen vorgebracht worden ist.
ES wird nämlich befürchtet, daß durch die Konkurrenz der Gr -
meindesparkassen die bereits bestehenden Sparorganisationen
und damit die Staatsfinanzen geschädigt iverden könnten . Hier
muß allerdings die besondere, von der deutschen sehr diffe¬
rierende Entwicklung des englischen Sparwesens beachtet wer¬
den. England gehört nämlich zu denjenigen Ländern , die

schon sehr frühzeitig die Post zur Trägerin des gemeinnützigen
Sparwesens gemacht haben . Und bevor im Jahre 1861 die

englische Postsparkasse ins Leben gerufen wurde , hat der bri¬

tische Staat das Sparkassenwesen in seine Hand genommen ,
teils durch Ausübung einer scharfen staatlichen Kontrolle über
alle bestehenden Sparkassen , teils durch die schon im Jahre
1817 erlassene Vorschrift, daß alle Sparkaffengelder bei der
Staatskasse angelegt werden mutzte« . Während des Welt¬
krieges ist dann neben der englischen Postsparkasse und den
anderen Sparkassen noch die „National SavingS Organisation¬
gegründet worden, die ihrerseits überall - in Fabriken und Bü¬
ros , in den einzelnen Stadtteilen und in den -Schulen Spar¬
vereine errichtete . Die Mitglieder dieser Sparvereine leisten
regelmäßige Spareinzahlungen , die in staatlichen Zertifikaten
anglegt werden. Bis Ende März 1924 waren rund 688 Mil -
li»nen derartige Zertifikate abgesetzt, die je 16 Schilling kosten
und nach 10 Jahren zuzüglich der angesammelten Zinsen mit
je 24 Schilling zurückgezahlt werden.

In England hat also der Staat das Sparkassenwesen so
reich und vielgestaltig organisiert , daß es in der Tat zweifel¬
haft erscheinen muß , ob hier für gemeindliche Sparkassen noch
Raum ist . In Deutschland dagegen ist die Entwicklung deS
Sparkaffenwesens von vornherein einen ganz anderen Weg
gegangen . Hier sind auf dem Wege der Dezentralisation die
größten Erfolge im Sparwesen erzielt worden . Das Wachs¬
tum und die Blüte der kommunalen Sparkassen hat umgekehrt
in Deutschland zur Folge gehabt , daß hier für die Institution
der Postsparkasse kein Platz übrig geblieben ist. Bei uns in
Deutschland haben die Sparkassen sich in kommunaler Ver¬
waltung so günstig entwickelt, daß es am ratsamsten ist , diese
Orgnisation weiter zu pflegen, weil man so zweifellos am
besten der Förderung des Sparens dient . R . K.

Reickstaqskandidaturr«
ReichStagswahlvorschlag der Nationalsozialisten für Baden .

Nach dem „BolkSfremÄ»" zeigt die Liste der Nationalsozialisten
für die Reichstogswahlen folgende Namen : Wagner , Ludwig
Dolch, Albert Roth, Lenz.

Bon der Deutschen Bolkspartei in Württemberg wurden
aufgestelst : Bickes, Stuttgart . M . d. R . , Otto » einath , Berlin .

Die Spitzei.kandidature » der Deutschen BolkSpartel sind in
den sächsischen Wahlkreisen der ehemalige Reichsjustizminister
Or. Heinze, Dresden Landgerichtsdirektor vr . Wunderlich,
Leipzig und der frühere Admiral BrüninghauS , Chemnitz. Der
bisherige Vorsitzende der deutsch -volksparteilichen Reichstags¬
fraktion , Dr. Scholz, ist Spitzensühoer in Ostpreußen , wo an
zweiter Stelle der ehemalige Reichsernährungsminister Graf
Kanltz aufgestellt ist . Der frühere Reichswirtschaftsminister ,
»on Raumer , ist Spitzenkandidat für Berlin , der ehemalige
Gouverneur . Or. Schnee führt die Liste von Potsdam 1, die
von Potsdam n Herr von Kardorff .

Strrsrmann wird am 24. April in einer Versammlung in
München seine erste Wahlrede als ReichstagShrndidat von
Oberbayern » Schwaben und Niederbayern halten . Er beab¬
sichtigt daran anschließend eine vierzehntägige Wahlkampagne
in der bayerischen Provinz .

Letzte Nachrichten
’Reparationsreödung und urbeinland-

bekreinng
WTB . Paris , (Tel .) Das offizielle Organ der Radikale »

Partei , „La voix", polemisiert heute in schärfster Weise gegen

den reaftionären „Figaro ", der gestern erklärt hatte , daß die

Frage der Nutzbarmachung der Dawesobligatio -

« eu nichts mit der Frage der vorzeitige» Rhein land -

räumung z« tun habe. Das Blatt schreibt :

In einer Affäre von diesem Ausmaß tritt neben das tech¬

nische Problem in verhängnisvoller Weise das politische .

Keine deutsche Regierung wird der öffentlichen Mei¬

nung in Deutschland die für eine schnelle Gesamtrrgelung
der Kriegsschulden und Reparationen notwen¬

digen besonderen Anstrengungen aufzwingen , die für Deutsch¬

land die Aufgabe der Transfergarantieklausel mit sich bringt ,

wen« sie diese Operation nicht als ein Mittel zur Be¬

freiung der Rheinlande hinstellt. Diejenigen , die

versuchen, sich verzweifelt au die theoretische Unterscheidung

zwischen DaweSplau und Rheinlandbesetzung anzuklammern »

vergesse « zu leicht dir Geschichte der letzte » Jahre ,

sie vergessen , datz die Besetzung im Bersailler Vertrag alS

Pfand für die Ausführung der Reparationen gedacht war ,

sie vergrssen auch die Borgeschichte der deutsch -französischen

Aussprache in Thoiry, deren direkte Konseguenz die

Kombination ist, der Poincare nunmehr seine prinzipielle

Zustimmung gegeben hat.

Südslawisch -albanische Spanunng
* Belgrad , 7 . April (Tel . ) Albanien hatte eine

Grenzsperre gegen den südlichen Teil Jugoslawiens an¬

geordnet, die man zuerst mit den in Mazedonien herrschenden
poUtifchen Spannungen in Verbindung brachte. Nach neue¬
re» Meldungen aus Tirana hat der albanische Minister
drS Innern die Sperrmatznahmen jedoch wieder aufgehoben .
Sie werden jetzt mit Thphusfällen in Jugoslawien begründet ,
die aber keinen epidemischen Charakter angenommen hätte ».
— Bon heimlichen Waffensen düngen Italiens ,
großkalibrigen Geschützen , GebirgSbatterien und 28888 Ge¬

wehre» «ach Albanien wird berichtet.

Südafrika und das britische Reich
WTB . Johannesburg , 6 . April (Tel .) Auf der Jahrekon -

ferenz des südafrikanischen Gewerkschaftskongresses wurde ein

Schriftstück verlesen, in dem die Ansichten des Gewerkschafts¬
kongresses über die Beziehungen der einzelnen Teile des bri¬

tischen Reiches zueinander dargelegt werden . Unter anderem
wird darin befürwortet , daß, falls Großbritannien in Feind¬
seligkeiten verwickelt werde, jedes Mitglied des britischen Rei¬

ches mit Selbstregierung strikte Neutralität bewahren sollte.

Volksbegehren gegen die Mecklenburgische Regierung . Nach
einer amtlichen Mitteilung aus Schwerin ist das vom Land¬
bund in Mecklenburg-Schwerin gegen die Staatsregierunq be¬

antragte Volksbegehren auf Anfrage beim Staatsgerichtshof
nach eingehender Prüfung zugelassen worden.

Um den Sommerluftverkehr im besetzten Gebiet . Die nener -

dings von den deutschen Städten gepflogenen Verhandlungen
über die Aufnahme des Sommerluftverkehrs im besetzten Ge¬
biet blieben ergebnislos . Trotz der Geneigtheit der Rhein¬
landkommission haben die militärischen Behörden die Gesuche
wieder abgelehnt. Auch die Berhandlungen über den Luft¬
verkehr zum Saaargebiet stoßen auf große Schwierigkeiten .

Auf dem ersten deutsch-dänischen Frirdenstag in Kiel wurde
eine Entschließung angenommen, in der Hebung der gegen¬
seitigen wirtschaftlichen Beziehungen und Ausbau des Ver¬
kehrsnetzes gefordert werden.

Aussperrung in der sächsischen Metallindustrie . Nach einem
Beschluß der sächsischenMetallindustriellen sollen für Donners ,
tag , den 12 . April , sämtliche Arboiterbelegschaften ausgesperrt
werden. Es iverden davon rund 200 800 Metallarbeiter be¬
troffen . Der Reichsarbeitsminister wird in den Konflikt ein -
greifen, um die Aussperrung zu verhindern .

Der Eavell-Film wurde am Donnerstag im Palladium -
theater zu London zum ersten Male öffentlich aufgeführt . Ein
besonderer Andrang des Publikums zu dieser Vorstellung war
nicht zu verzeichnen , auch endete die Erstaufführung ohne be¬
sondere Kundgebungen.

Wahlerfolg der englischen Arbeiterpartei . Bei den Nach¬
wahlen in Linlithgow, die durch den Tod des bisherigen kon¬
servativen Inhabers des Mandats notwendig geworden sind,
wurde der Kandidat der Arbeiterpartei , Shinwell , mit 14 446
Stimmen gewählt. Miß Kidd , die für die Konservativen kan¬
didierte, erhielt 8268 Stimmen , der Liberale Uoung 5690. Das
Wahlergebnis stellt einen Erfolg der Arbeiterpartei dar .

Titulesrns Rücktrittsabsichten. Nach einer Meldung aus
Bukarest hat Außenminister Titulescu in einem Telegramm ,
in

_
dem er sich gegen verschiedene gegen ihn gerichtete Vor¬

würfe verteidigt, seine Absicht angekündigt , zu demissionieren .
Dieses Telegramm habe in parlamentarischen Kreisen um so
größeres Aufsehen erregt , als es gegen TitulescuS eigene Kol¬
legen von der Liberalen Partei gerichtet sei .

* Zur Meparationsdebatte
Bei allen Erörterungen der drei großen Probleme der

deutschen Reparationen , der interalliierten Schulden und
der Rheinlandräumung ist es bisher immer so gewesen ,
daß zwei Schritten vorwärts ein Schritt rückwärts folgte .
Wenn man irgendwo die erfreuliche Feststellung zu machen
hatte , daß die Erörterung dieser Probleme in ein glück¬
liches Fahrwasser gesteuert worden war , inußte man sich
schon für die nächste Fahrt auf die kalte Dusche gefaßt
machen . So ist es auch diesmal wieder gegangen .

Poincare hat sich in Carcassonne zum Schuldenproblem
in einer Weise geäußert , die zu mancherlei Hoffnungen
Anlaß geben konnte. Voraussetzung dabei war , daß er

selbst sich über das enge Verknüpftsein von Reparations¬
frage und Rheinlandräumung bewußt blieb . Nach un¬
serer Auffassung ist ja die Neparationsfrage derartig
gelöst , daß schon jetzt von uns die sofortige und völlige
Räumung des besetzten Rheinlandes gefordert werden
kann . Sowie aber in der Reparationsfrage neue Lösun¬
gen gefunden werden , die Frankreich noch besser stellen ,
als das schon ohnehin der Fall ist , dürfte auch der wil¬

deste französische Nationalist kein Argument mehr für
die Aufrechterhaltung der Rheinlandbesetzung Vorbrin¬

gen können ; es sei denn , mail bekenne sich ganz offen

zu einer brutalen Annektionspolitik . Ein solches Be¬
kenntnis würde aber den, der es sich leistet, nur lächer¬
lich machen.

Man mußte jedenfalls erwarten, daß Poincare der

Interpretation seiner letzten Rede nicht entgegengetreten
werde . Leider wird aber aus Frankreich gemeldet , datz
Poincare bei seinen Worten in Carcassonne nicht daran

gedacht habe, eine raschere Erledigung der Reparations¬
frage mit der sofortigen Rheinlandräumung zu bezah¬
len . Das ist eine bedauerliche Meldung ; aber wir lassen
uns durch sie nicht beirren . Poincare ist denn doch viel zu
klug , um sich nicht selbst zu sagen, daß eine Liebe die
andere wert ist, und daß selbstverständlich die Frage der
vorzeitigen Rheinlandräumung die außenpolitische De¬
batte der nächsten Zeit so oder so beherrschen wird . Viel¬
leicht haben ihn seine nationalistischen Freunde nach der
Rede in Carcassonne dazu bewogen, Erklärungen abzu¬
geben , die eine Schroffheit Vortäuschen sollen , welche gar
nicht besteht. Wir glauben , daß Poincare ernstlich darum
bemüht ist , die Erledigung der Reparationsfrage zu be¬

schleunigen .
Das ersieht man ja auch aus dem interessanten Ber -

suchsballon eines Pariser Blattes . In diesem Blatte
wurde die Endsumme der Reparationen auf 32 Milliar¬
den Goldmark beziffert . Offenbar hat man drüben hö¬
ren wollen , wie Deutschland sich zu einer derartigen Fi¬
xierung der Endsumme stellt . Die deutsche Reichsregie¬
rung hat begreiflicherweise dazu überhaupt noch nicht
Stellung genommen . Die politische Presse Deutschlands
aber hat , soweit wir sehen konnten, diese Summe als
viel zu hoch bezeichnet. Und das mit Recht.

Immerhin bleibt es bedeutsam genug , daß heute kein

Mensch mehr in Frankreich von der phantastischen Repa -

rationssumine der Jahre unmittelbar nach dem Kriegs¬
ende, also von 132 Milliarden Goldmark, spricht. Da8

französische Volk hat sich in der letzten Zeit wohl nach
und nach an die Tatsache gewöhnt , daß Deutschland viel ,
viel weniger bezahlen wird . Und auch 32 Milliarden
Goldmark sind immer noch ein Betrag , den Deutschland

einfach nicht aufbringen kann. .
Das hat auch der Reparationsagent , Parker Gilbert ,

eingesehen . Wie gemeldet wird , vertritt er auch Frank¬

reich gegenüber den Standpunkt , daß Deutschland die hohen
Daweszahlungen nicht leisten könne , und daß es des¬

halb eine Revision des Dawesabkommens fordern werde ,
falls hier nicht eine Begrenzung stattfindet . Zweifellos
ist die Situation in Paris so, daß man sich einer Reu -

regelung des Dawesabkommens nicht widersetze» wird ,
wenn gleichzeitig auch die Frage der interalliierter
Kriegsschulden neu geregelt wird. Bis zu einem gewis¬
sen Grade ist Frankreich an einer Revision des Dawes¬
abkommens selbst interessiert, da die vorgesehenen Natu¬

rallieferungen Deutschlands von der französischen Wirt¬

schaft mit jedem Monat peinlicher und drückender emp¬

funden werden .
Schließlich hängt alles von der Haltung Amerikas ab.

Von dort her ist auch wieder prompt ein kalter Wasser¬

strahl gekommen . Washington hat offiziös mitteilen las¬

sen , daß es nach wie vor gegen eine Verkoppelung der



Rkparationsfrage mit der der interalliierten Schuldensei. Ob hier eine Änderung des Standpunkts zu erhof¬fen ist, das ist eine Frage , die wahrscheinlich erst nachden amerikanischen Wahlen beantwortet werden kann.Solange wird man also warten müssen , Die Diskussionselbst braucht deswegen nicht einzuschlafen. Sie ist nütz¬lich genuH und wird hoffentlich dazu führen , daß manruch mit der Zeit in Amerika die Notwendigkeit einergroßzügigen , die ganze Welt umfassenden Regelung desKriegsschuldenproblems einsieht.

Politische Neuigkeiten
Elektrische Zugförderung

Durch die Zeitungen ging kürzlich eine Meldung , daß dererste mit 100 Kilometer Stundengeschwindigkeit fahrende elek¬trische Schnellzug von Halle nach Leipzig abgelassen sei . DerZug bestand aus einem einzigen Wechselstromtriebwagen.Wir erfahren hierzu , daß schon seit langer Zeit bei elek¬trisch angetriebenen Schnellzügen Stundengeschwindigkeitenbis zu 110 Kilometer in der Stunde erreicht worden sind.Elektrische Schnellzugslokomotiven für diese Geschwindigkeitsind von fast allen deutschen Elektrogrotzfirmen gebaut wor¬den . Erst kürzlich wurden mit einer von der Firma Brown ,Boveri & Cie, , Mannheim , und der Firma LokomotivfabrikKrauß & Co, , München, gelieferten elektrischen Schnellzugs¬lokomotive der Bauart 1 Dol Maßfahrten gemacht, nachdemdie Lokomotive über 100 000 Kilometer Weglange im Schnell¬zugsdienst der Deutschen Reichsbahn zurückgelegt hatte . Beiden Meßfahrten zog die Lokomotive ein Anhängegewicht von700 Tonnen ( 17 Ö-Zugwagen ! ) . Es zeigte sich, daß der Ener¬gieverbracht der 1 -Ool -Lokomotive trotz der langen Betriebs¬zeit wesentlich geringer war , als der einer gleichwertigenDampflokomotive, d. h. also, daß sich beim Betrieb mit der¬artigen Elektrolokomotiven eine erhebliche Kohlenersparungergibt .
Auch mit den schon seit mehreren Jahren auf den bayrischenStrecken verkehrenden Wechselstromtriebwagen sind Schnell¬zugsfahrten geniacht worden, bei denen Geschwindigkeiten von100 Kilometer in der Stunde und darüber eingehalten wor¬den sind . Dabei kann jeder dieser Triebwagen bei diesen Ge-schwindigkeiten noch 2 Anhängewagen ziehen. Mit derartigzusammengestellten Triebwagenschnellzügen kann also infolgeder größeren Leistungsfähigkeit der Bayrischen Triebwagenetwa die dreifache Personenamzahl befördert werden, als mitden zwischen Halle und Leipzig verkehrenden Triebwagen .Die bayrischen Triebwagen sind von der Firma Brown , Bo¬veri & Cie., in Mannheim gebaut worden, die Wagenteilelieferten die H. Fuchs, Waggonfabrik A.-G ., Heidelberg, unddie Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg , Werk Nürnberg .

Vom deutsche» Tonving -ClubIn München fand kürzlich die ordentliche Hauptversamm¬lung 1928 statt , zu der die Vertreter Mer Landes-, Bezirks -und Ortsgruppen des Clubs aus dem gangen Reiche und auchaus dem besetzten Gebiete erschienen waren . Die Versamm¬lung wurde von dem Vizipräfidenten , Kormn. -Rat Karl Schrö¬der, geleitet . Direktor Weber erstattete den Bericht überdas abgelaufene Geschäftsjahr . Ter Bericht stellt fest , daßdas Jahr 1927 im Zeichen des Aufbaues und der Wiedererstar¬kung des Clubs stand. Neben den wirtschaftlichen Interessenließ man auch im abgelaufenen Jahre der Pflege der Tou¬ristik und des gesunden Sports besondere Sorgfalt ange¬deihen. Außerordentlicher Beliebtheit erfreuten sich die vomDTC . veranstalteten GofellschaftSfahrten. Der Jahresberichtgedenkt auch des ILjährrgeu Bestehens der Kanuabteilung ,der ältesten Kanuabteilung Europas , erwähnt ferner die im¬mer größeren Umfang annetzmende AuskunstSerteilung überStraßenverkehr und gesperrte Straßen , die Erteilung vonTriptyks und die Arbeiten der juristischen und technischenAbteilung . Außerordentlich viel hatte m abgelaufenen Ge¬schäftsjahr auch die Versichern,lgsabteilung zu leisten. Indem Jahresbericht wird auch noch an die erfolgreiche Arbeitder aKrtenabteilung erinnert und darauf hingewiesen, daßsich der DTC . die Pflege internationaler Beziehungen weiter¬hin angelegen werde sein lassen. Zum Schluffe stellt der Be¬richt einen ganz erheblichen Mitgliederzuwachs und Anwachsender Ortsgruppen fest, die über das ganze Reich verteilt sind.Der Haushaltplan für 1928 bilanziert mit 252 000 Mt . Derbisherige Vizepräsident , Kommerzienrat Schröder , wurde ein¬stimmig zum ersten Präsidenten gewählt .
Von besonderem Jntereffe für Karlsruhe ist, daß auch tuKarlsruhe eine Ortsgruppe ins Leben gerufen werden soll .Die Karlsruher Geschäftsstelle des Klubs befindet sich beiBeier u. Eie., Cttlingerstrahe 47.

Größe und Erträge der deutsche » Wetnbau -
gebiete

Das Statistische Reichsamt veröffentlicht folgende Aufstellungüber die Größe und Erträge der deutschen Weinbaugebiete :

Weinbaugebiet : Wrinbanfläche
in ha

Weiurrträge
durchschnittlich

1917 — 1926 in hi
1 . Bayern . - 19 896 536523a) Pfalz . 15 652 468 618b) übriges Bayern . - - 4 244 67 9052 . Preußen . 16042 4242983. Hessen . 13 841 352 5354 . Bade» . 12 302 3382465 . Württemberg . . . . 10 708 177 9116. übriges Deutschland ■ . 169 1 800

Deutsches Reich . . - 92 854 ha 2 367 836 hl

Litwinoff bei Reichsminister Or. Stresemau » . Reichsauße»-minister Dr. Stresemann empfing am Donnerstag in Berlinden stellvertretenden Volkskommiffär für auswärtige Angele¬genheiten der Sowjetunion , Litwinoff » der von dem Botschaf¬ter der Sowjetunion in Berlin , Krestinski, begleitet war . Esfand eine längere Aussprache stait , an der auch der Leiterder Ostabteilung im Auswärtigen Amt, Or. von Dirksen, teil¬nahm .
Der nrugewählte Hamburger Senat setzt sich folgender¬maßen zusammen : 1 . Bürgermeister Or. Petersen <Dem . >.2 , Bürgermeister Roß (Soz .), Senatoren Or. Burchard (DVP . !,Hirsch (DVP .), Or. de Chapcaurouge (DVP . ) , Witthoeft , (DVP .)Dr. Nöldeke (Dem . ) , Cohn (Dem .), 'Or. Matthaei (Dem .) , Neu¬mann (Soz .) , Schonfelder (Soz .), Stubbe (Soz . ) , Mendel(Soz .), Eisenbarch (Soz .), Krause (Soz .), Perner (Soz.).
Der Zwischenfall auf der „Royal Oak" . Durch Urteil desKriegsgerichtes in Gibraltar wurde Kapitän Dewar seinesPostens auf der „Royal Oak" enthoben und erhielt eine» nach¬träglichen Verweis .

i Der 400 . Todestag Blbrecbt Dürers
Feiern in Nürnberg und BerlinAm Freitag , dem 400 . Todestag des großen deutschen Mei¬sters Albrecht Dürer hatte seine Vaterstadt Nürnberg auf demRathaus Halbmast , geflaggt . Nachmittags um 3 Uhr fandeine Gedenkfeier am Grabe auf dem Johannesfrieichof statt .Dürers Grab war das Ziel vieler Tausender von Verehrernseiner großen Kunst . Der bis in die späten Abendstunden dau¬ernde Vorbeimarsch der langen Reihe Besucher und ehrfurchts .volles Schweigen gab einen außerordentlichen Eindruck vonder großen Verehrung dieses deutschen Meisters , an dessen mitLorbeergewinden und Lorbeerkränzen reich geschmückten Ruhe¬stätte sich alsbald Blu .nenspende über Blumenspende als Zei¬chen dankbarer Gesinnung für Freude und Erhebung TürerSKunst häufte .

★
-HM festlich geschmückten Plenarsitzungssaal des Reichstagesfand in Berlin Freitag mittag die von der Gesellschaft fürdeutsches Schrifttum veranstaltete Dürer -Feier statt , an dersich etwa 30 Vereinigungen beteiligten . Nach einigen Chor¬gesängen schilderte Or. Hermann Christians das Wirken undSchafien des Künstlers , der die Stimme und Seele seinesVolkes gewesen sei . Darauf hielt Or. ü. c. Wilhelm Schäferdie Festrede, in der er einen Überblick über den künstlerischenWerdegang und das Ziel Dürers gab. Er schloß mit der Mah¬nung , den großen Meister, Führer und Träger der deutschenKunst nicht nur zu feiern , sondern auch Türhüter seines ech¬ten deutschen Wesens und seiner Schätze zu sein.

Di - Finanzierung des LuftverkehrsIn allen Ländern der Welt kann die Luftfahrt nur beiausreichender Förderung , durch die öffentliche Hand existie¬ren . Der Betriebsstoffverbrauch ist heute in der Luftschiff-Krt so groß , daß er kaum durch den Fahrpreis gedeckt wird.f jeden Flugschein von 20 JIM, muß die öffentliche Handnoch mindestens 49 Ml zuzahlen . Die Entwicklung des Flug¬verkehrs in Deutschland ist also ganz und gar davon abhän¬gig, in welchem Umfange er durch Zuschüsse aus öffentlichenMitteln gefördert werden kann. Auch zahlreiche Stadtver¬waltungen haben ein erhebliches Interesse daran , daß sie anden Luftverkehr angeschlossen werden oder an ihm angeschlos -sen bleiben. Sie werden daher ebenfalls in vielen FällenZuschüsse zu den Kosten leisten müssen, die zur Erhaltungbestimmter Luftfahrttinien erforderlich sind. Ein möglichstdichtes innerdeutsches Streckennetz in der Lufffchiffahrt istbesonders geeignet, den Verkehr zu fördern . Je mehr Ver»kehrsgelegenheiten vorhanden sind, oesto stärker pflegt derVerkehr zu wachsen . In den Vereinigten Staaten hat uiandie Werbeparole ausgegeben : „Jeder größeren Stadt ihr eige -ner Flughafen ! " In dem kapitalarmen Deutschland ist dasnatürlich nicht in vollem Umfange durchzuführen. Trotzdembedeutet jeder Bau eines neuen Flughafens in einer deut¬schen Stadt eine wertvolle Förderung des Flugverkehrs .Bon großer Bedeutung für die Entwicklung dieses Flug¬verkehrs wird es auch sein, wenn es gelingt , oen Luftfracht -Verkehr, der zurzeit erst im Aufbau begriffen ist, erheblichauszudehnen . Ter Güterverkehr ist bekanntlich bei der Eisen¬bahn die Grundlage des finanziellen Aufbaues . Der Perso¬nenverkehr allein würde unsere Eisenbahn in ihrer heutigenVerkehrsausdehnung niemals erhalten können. Ebenso wirdauch der Luftverkehr erst rentabel werden, wenn die Wirt¬schaft sich der Luftpost und der GÜterluftbeförderung in er¬heblichem Umfange bedienen wird . Nimmt aber erst der Luft -güterverkehr einen großen Aufschwung, so wird auch dieLuftfahrt im ganzen mit geringeren Zuschüssen der öffentlichenHand als bisher arbeiten können.
Verurteilung des früheren Chefredakteurs der „M . R . R .">Nach einer Meldung der „Voss. Ztg .

" ist der vor kurzem aus -geschiedene Chefredakteur der „Münchener Neuesten Nachrich¬ten ", Gerlich, wegen Beleidigung des Reichskunstwarts Reds-lvb zu 590 Ml Geldstrafe verurteilt worden. Gerlich hatte ineinem Cafö in München die Tätigkeit des Reichskunstwarts,den er dort zufällig kennengelernt hatte , in beleidigenderForm so laut kritisiert, daß auch die Unbeteiligten unfreiwil -lige Zeugen der Diskussion wurden . Der Reichsminister desInnern hatte daher Klage gegen Gerlich erhoben.Die bayerische Zugspitzbahn. Das bayerische Handelsmini¬sterium hat die Genehmigung zum Bau und Betrieb der Zug¬spitzbahn erteilt . Die Bauzeit wird auf etwa drei Jahre ge¬schätzt. Die Nnternehmergruppe besteht aus der AllgemeinenLokalbahn und . Kraftwerke A.-G . in Berlin , der Bank elek-irischer Werte A. -G . in Berlin und der Süddeutschen Treu -Hand A.-G . in München. Die Bahn soll als Reibungs . undZahnradbahn von Garmisch-Partenkirchen auf d _ Platt undvon dort als Standseilbahn elektrisch betrieben werden.

verschiedenes
Fast ein ganzes Dorf vom Feuer vrrnichtrt .WTB . Königsberg i. Pr ., 7. April . '(Tel .) Ein gewaltigesFeuer vernichtete am Gründonnerstag etwa vier Fünftel desDorfes GroßhrrzogSwalde bei Deutsch -Ehlau . Bei dem an¬haltenden Sturm und dem heftigen Funkenflug waren dieWehren machtlos. Niedergebrannt find 18 Gebäude, darunter8 Famtlienivohnhäuser , ferner Stallungen , Weicher , Werk¬stätten usw. Auf dem Gute des Grasen Schönberg wurdenallein für 80 000 Reichsmark Saatgut vernichtet.

WeltsegrlslugzeugrekordAm Donnerstag erreichte Ferdinand Schulz, der Weltmei¬ster im Dauersegelflug , auf einem Segelfug von 45 MinutenDauer auf dem Gelände der Srgelflugschule Grunau beiHirschberg im Riesengebirge eine Höhe von 579 Meter überder Abfahrtsstelle . Diese Leistung steht im In - und Auslandunerreicht da, und ist um so erstaunlicher , weil Schulz nichtmit einer für Rekorde gebauten Maschine flog, sondern einSchulflugzeug benutzte.
Aushebung chinesischer Opinmhöhlen in ParisWTB . Paris , 7. April (Tel .) Die Pariser Polizei hat meh¬rere , von Chinesen betriebene Opiumhöhlen in verschiedenenPariser Vororten ausgehoben und deren Inhaber , zwei Män »»er und eine Frau , verhaftet .

Flu , Kapstadt—Kairo
Die englische Fliegerin Lady Hrath ist in einem Kleinflug¬zeug, von Kapstadt kommend, in Kari » gelandet . Sie ist dieerste Fra », die den Flug Kapstadt—Kairo allein durchgeführthat .

Wetteruachrichten der Badischen Landeswrtterwarte Karls¬ruhe . Bluter dem Einflüsse eines Zwischenhochs , das sich überMitteleuropa verstärkt hat, ist gestern nachmittag mit Rück¬drehen des Windes nach Ost bei uns allgemeine Aufheiterungeingetreten . Die Besserung wird jedoch voraussichtlich auchnicht von langem Bestand sein, da von Südwesten ein neuesTeiltief heranzieht . Wrtrtrnachrichtrn für Ostersonntag : Zu¬nächst noch zeitweise heiter , trocken und tagsüber mild, späterBewölkungszunahme . Wetterausfichten für Ostermontag :Wolkig und einzelne Regenfälle .

Badlsdier Teil
Lin Arbeitsamt Mergentheim ?Der Präsident des Landesarbeitsamtes Südwestdeutschlandin Stuttgart beabsichtigt, dem Vorstand der Reichsanstalt inBerlin den Vorschlag zu machen, die badischen AmtsbezirkeTauberbischossheim und Wertheim vom Arbeitsamt Mosbachloszulüsen und sie dem württembergischen Arbeitsamt Mer¬gentheim zuzuweisen. Der Verwaltungsausschuh des Arbeits¬amts Mosbach hat in einer Sitzung vom 4. April 1928 hierzuStellung genommen und ist zu einer einstimmigen Ablehnunggekommen, da der Kreis Mosbach von altersher durch diegemeinsame Kreisverwaltung , die völkische Zusammengehörig¬keit und die wirtschaftlichen Beziehungen so eng einander ge¬knüpft ist, daß es die Bevölkerung unbegreiflich finden würde,wenn die Bezirke Tauberbischossheim und Wertheim einemArbeitsnachweis angegliedert werden sollten, zu dessen einerHälfte sie kaum wirtschaftliche Beziehungen unterhalten unddeffen Bevölkerung und Volkscharakter von dem ihrigen we¬sentlich verschieden ist.

Der Saatenstand in Kaden
Anfang April 1028

Rach den beim Statistischen Landesamt eingelaufenen Be»richten sind die Herbstsaaten in der großen Mehrzahl der Be¬zirke gut durch den milden und schneearmen Winter gekom¬men und zeigen kräftigen Bestand, der eine günstige Beur¬teilung rechtfertigt . Da und dort werden bei spät gesätenRoggenschlägen Auswinterungen festgestellt, die zu Umpflü -gung u . Nachsaat nötigen . Mancherorts haben die Sastten auchunter dem wechselnden Zugefrieren und Auftauen des Bodensetwas gelitten . Über Mäuseplage , Schneckenfraß und Saat¬krähen liegen nur wenig Meldungen vor.Die außerordentlich günstige Witterung im ganzen MonatMärz hat die Feldarbeiten überall gut gefördert . Es konntenhäufig schon die Gersten - und Hafersaaten bestellt und die
Frühkartoffeln ausgelegt werden. Auch die Arbeiten in den
Wiesen und in den Reben waren gut durchführbar und sindweit voran .

Vereinigung von Baden und Württemberg ?Unter dieser Überschrift teilt der „Badische Beobachter" denInhalt einer Ausspräche mit , die ein Mitarbeiter des Blat¬tes gelegentlich mit dem württembergischen Innenministerhatte .
Der Minister sagte auf die Frage , warum in der Sachenichts weiter geschehen sei , die Initiative läge auf seilenBadens . Am Württemberg würde es dann nicht fehlen . DieLösung rnüsse von großen staatspolitischen Gefichtspunktenaus erfolgen ; man dürfe nicht an parteipolitischen oder kon¬fessionellen Bedenken hangen bleiben . Die Forderung hübenund drüben solle sein : daß wir ein einheitliches Staatsgebildeerhalten . Die Frage sei aber nicht so einfach und könne nichtvon heute auf morgen gelöst werden. Die grüßte Schwierig¬keit, so erklärt« der Minister weiter , kömtte wohl liegen inder Schaffung einer einheitlichen Regierung und Gesetzgebung.An diese Fragen müsse man ruhig ohne Nervosität Herangehen.Für Baden perbürge der Zusammenschluß mehr Vorteile alsfür Württemberg . Der Minister ist der Ansicht , daß in bei»oen Ländern die Auffassungen nicht weit ausemandergehen .Bei den württembergischen Parteien sei eine Majorität fiirdie Vereinigung vorhanden . Der Sitz der Regierung käme aufall« Fälle nach Stuttgart , das ziemlich in der Mitte des Staa¬tes liegen würde . Karlsruhe könnte man ja in anderer Hin¬sicht entschädigen, durch Verlegung von Behörden, Ausbau derHochschule usw.

Güdwestdeütsch-schweizerrscher Binnen «
jchiffahrtstag

Der Nordostschweizerische Verband für die Schiffahrt Rhein -Bodensee, St . Gallen , der Rheinschiffahrtsverband Konstanz,der Südwestdeutsche Kanalverein Stuttgart , der VerbandObere Donau Günzburg a . D ., der Verein für die Schiffahrtauf dem Oberrhein Basel und der Schweizerische Rhein—Rhone-Schiffahrtsverband halten in Friedrichshafen vom 16.bis 18. Juni 1928 eine Tagung ab. Abgesehen von den Mit¬gliederversammlungen der einzelnen Verbände ist für Sonn¬tag , den 17. Juni eine Besichtigung der Zeppelinwerft sowieder Dörnierwerke vorgesehen. Am Montag , den 18. Juni wirddie Tagung mit einem Ausflug nach Konstanz und Schaffhau¬fen auf schweizerischem Boden ihren Abschluß finden .
Da - Brückenbauprojekt Waldshut —Koblenz

gesichert
Der Bürgerausschnß von Waldshut genehmigte die Auf¬nahme eines Darlehens von 400000 Ml zu 7 Yk Prozent beider Maschinenfabrik Augsburg ^Nürnberg A .-G . , Werk Gu¬stavberg, z r Errichtung der Rheinstrahe von Waldshut nachKoblenz. Für diese Anleihe leistet der badische Staat dieBürgschaft . Ferner wird der badische Staat dem Etatsjahr1928/29 100000 JIM. überweisen , so daß die von badischer Seitezu erstellende Finanzierung für den auf Baden entfallendenKostenanteil von 410 000 Ml in Orimun gist . Von diesen Bau¬kosten übernimmt der badische Staat drei Viertel — 307 500Reichsmark, die Stadt Waldshut ein Viertel — 102 600 Ml ,ferner übernimmt die Stadt die Zwischei «differenz zwischenS % und 7 % Prozent Der badische Staat wird seinen Anteilin sechs Jahresraten entrichten. Ferirer bewillgite der Bür -aerausschuß noch die Ausnahme eines Darlehens von 50 000Reichsmark zu %'A Prozent bei der Bezirkssparkasse zu Woh-

nungSzwecken

Lohnbewegungen in Baden
Streikbeendigung in Mannheim . Tie Kranenführer imMannheimer Hafengebiet haben nach gütlicher Vereinbarungdie Arbeit wieder ausgenommen . Die Streiktage werden alSnicht bezahlte Wcrksbcurlaubung angesehen. Am Osterdiens¬tag wird man über die strittigen Lohnfragen verhandeln .Zur Lohnbewegung in der mittel - und süddeutschenPflaster ,steinindustrie . Für die Pslastersteinindustrie Mittel - und Süd¬badens war kürzlich ein Schiedsspruch gefällt worden , nachwelchem die bisherigen Lohnsätze um 5 Prozent erhöht wer¬den. Dieser Schiedsspruch wurde sowohl seitens der Arbeit¬geber wie auch der Arbeitnehmer abgelehnt , vom Haupttaris -amt Berlin jedoch bestätigt . Von Arbeitnehmerseite wurdedieser Schiedsspruch neuerdings wieder abgelehnt . SicheremVernehmen nach ist jetzt von seiten der Arbeitgeber der An¬trag auf Berbindlichkeitserklärnng gestellt worden.



9tc«r Löhne für dir hvtzverarbeitendr Industrie . Zwischen
den Arbeitgebern und Arbeitnehmern wurde für die holzver¬
arbeitende Industrie Badens ohne Mannheim eine freie Ver
einbarung getroffen , nach welcher sich der tarifliche Ecklohn
in der Ortsklasse II mit Wirkung vom 2. April 1928 von
bisher 99 auf 1,05 Ml , ab 1 . Oktober bis zum 1 . Aprrl
1929 auf 1,08 Ml erhöht.

Tarifkündigung in der badischen Ziegelindustrie . Wie aus
Mannheim gemeldet wird , wurde seitens der Arbeitgeber der
kaufende Manteltarifvertrag für die badische Znigelenndustrie
gei ündigt . Seitens der zuständigen Gewerkschaften wurde
das bestehende Lohnabkommen gekündigt.

Beilegung des Streiks in Wehr . Seit Dienstag arbeiten
die Weber in der Buntweberei Brennet m Wehr wieder, nach¬
dem man sich dahin geeinigt hatte , daß statt 20 Proz . bei den
Etuhlwebern 8 Proz ., bei den Automatenwebern 12 Proz . in
Abzug gebracht werden.

Tagungen
Der Badische Grundbefiververband (Vorsitzender vr . Graf

Douglas ) hält am Mittwoch, den 18. April , vorm . Hll Uhr,
im Saale des Künstlerhauses zu Karlsruhe seine diesjährige
Hauptversammlung ab. Im Anschluß an die Tagung wird
Reichskanzler a . D . vr . Luther das Thema „Wirtschaft und
Reichsreform " behandeln .

Gemeinde- irundscban
Die Bautätigkeit in Freiburg im Jahre 1927

Die Bautätigkeit hat in Freiburg im vergangenen Jahre
eine außerordentlich, erfreuliche Entwicklung aufzuweisen . Der
Wohnungsbau des Jahres 1927 übertraf nicht nur den Um-

!
ang der Wöhnungsproduktion in den verhältnismäßig gun-
tigen Nachkriegsjahren 1921 , 1924 und 1926 ganz erheblich,
ondern auch in der Vorkriegszeit wurde ein solch günstiges

Ergebnis seit 1907 nicht mehr erreicht. Nach einer Zusam¬
menstellung der Stadtbaukontrolle wurden 1927 an bewohn¬
ten Gebäuden fertiggestellt : 221 (1926 : 158 ) Hauptgebäude ,
5 ( 1 ) Stockaufbauten und 82 (89) Um- und Anbauten . Die
Zahl der neuentstandenen Wohnungen beträgt insgesamt 518
gegenüber 341 im Vorjahr .

Die meisten Wohnungen wurden in der Oberwiehre ( 13o )
und im Stichlinger (191 ) gebaut ; in absteigender Linie fol¬
gen Herdern mit 85 , Haslach mit 62 , Zähringen mit 36 , Bet¬
zenhausen mit 23 und Unterwiehre mit 19 neuen Wohnun¬
gen , während in der Ober - und Unterstadt zusammen nur
deren 12, in Littenweiler 14 und in Günterstal 2 erstellt wur¬
den . Bon den 518 neugeschafsenen Wohnungen sind über die
Hälfte (281 ) Kleinwohnungen mit zwei und drei Zimmern ,
114 Vier -, 49 Fünf -, 52 Sechs- und 17 Sieben - und Mehr¬
zimmerwohnungen . Die Zahl der neu gewonnenen Wohn-
räumr beträgt 1953 gegenüber 1192 im Vorjahr . Von den
Wohnräumen entfallen 1894 aus Hauptgebäude und 119 auf
Umbauten, Hierzu kommen noch 167 (223 ) Geschäftsräume
und 313 (177 ) Dachkammern . Von den Hauptgebäuden sind
139 (114) Einfamilien - und 81 H41 ) Miethäuser mit 2 und
mehr Wohnungen . An Gebäuden , die nicht zum Bewohne«
bestimmt sind, wurden fertiggestellt : 4 (4) Hauptgebäude , 80
( 107) Nebengebäude, 1 (0) Stockaufbau und 27 (70 ) Um- und
Anbauten . Hierbei wurden 66 ( 117 ) Geschäftsräume der
verschiedensten Art und 16 (3) Wohnungen gewonnen . Dem
Wohnungszugang steht ein Abgang von 13 Wohnungen mit
insgesamt 33 Wohnräumen und 76 Geschäftsräumen getzen -
über , so daß der Reinzugang an Wohnungen 605 , an Wohn-
rüumen 1920 und an Geschäftsräumen 92 beträgt . Erloschen
find 14 Baugenehmigungen gegenüber 46 im Jahre 1926 .

Wie in den Vorjahren , fv haben sich auch itu Berichtsjahr
wieder die Stadt und die gemeinnützigen Baugenossenschaften
sehr rege am Wohnungsneubau beteiligt . Die Stadt hat 12
Häuser mit 90 Wohnungen , die Genossenschaften haben 84
Häuser mit 86 Wohnungen erstellt . Vom badischen Staat
wurden 3 Gebäude mit 17 Wohnungen und die Tuberlulose -
station der Kinderklinik mit 44 Räumen und vom Reich 3
Gebäude mit 13 Wohnungen errichtet . Eine sehr erhebliche
Zunahme hat die private Bautätigkeit dank der weitgehenden
Unterstützung aus öffentlichen Mitteln erfahren . Von Pri¬
vaten wurden 118 Hauser mit 278 Wohnungen gebaut , das
find 52,7 Proz . der neugeschaffenen Wohnungen überhaupt ,
während es im Vorjahr Nur 48 Wohnhäuser ,uit 101 Woh¬
nungen oder 90 Proz . der neu erstellter, Wohnungen waren .

5- Millionrn - Anleihe der Stadt Heidelberg. Die Stadt Heidel-
berg hat eine 6prozentige 5-Millionen -A„ leihe begeben, deren
Abschluß am Dienstag perfekt geworden ist.

Tr Bürgerausschutz MoSbach stimmte der neuen Besol-
duttgsordnung nebst Beamtenstellenplan mit Wirkung vom
1 . Oktober 1927 zu . Die Nachzahlung der Beamten soll noch
vor Ostern erfolgen.

Der Bürgeransschuh Weinheim genehmigte die Aufnahme
eines Anlehens von 2 Millionen Reichsmark zur Ablösung be¬
stehender Verbindlichkeiten der Stadt .

Bau eines Sammrlkanals in Weinhrim . Der Bürgeraus¬
schuß Weinheim stimmte dem Bau eines Sammelkanals mit
einem Kostenaufwand von 125 000 Ml zu.

Der städtische Voranschlag von Kehl. Ter vom Gemeinde¬
rat aufgestellte Voranschlag für 1928 sieht irr Ausgaben
1 650 500 Ml , in Einnahmen 1 143 800 Ml vor, so daß ein
Fehlbetrag von 506 700 Mt ( 1927 : 508 980 Ml ) durch Umlage
zu decken sind . Tie Einnahmen wurden so hoch wie nur irgend
zu verantworten angesetzt , die Ausgaben auf das schärfste be¬
schränkt . Für die Kinzigvcrlegung sind 5000 Ml angesetzt,
und zwar aus Zinsen und Tilgung für eine erste Baurate von
50 000 Ä'W. Außerdem sind weitere 5000 Mt für die Durch¬
führung der notwendigen Vorarbeiten für die Kinzigverlegung
vorgesehen. Es soll mit allen Mitteln bei den zuständigen
Stellen in Karlsruhe und Berlin darauf hingearbeitet werden,
daß mit den ersten Bauarbeiten an der Kinzigverlegung noch
in diesem Jahr begonnen wird.

Die Spareinlagen bei der Bühler Sparkaffe erfuhren im
vergangenen Jahre eine Steigerung von rund 700OÖO Ml ;
die Zahl der Einleger vermehrte sich um über 900. Die ge¬
samten Einlagen betragen auf Jahresschluß 4 086000 Ml .

Die AmtS^ richtsfrage in Singen a. H. Im Aufträge des
Gemeinderats Singe » a . H . hat Bürgermeister vr . Kaufmann
dem Badischen Landtag eine Denkschrift über die Errichtung
eines Amtsgerichts in Singen a . H . übermittelt . Die Tat¬
sache, daß Singen zusammen mit seiner nächsten Umgebung
über 23 600 Einwohner verfügt und mit riind 14 000 eigenen
Einwohnern die einzige Stadt mit mehr als 10 000 Einwoh¬
nern ist, die noch kein Amtsgericht besitzt, rechtfertige die Er¬
richtung eines Amtsgerichts . Die Frage sei jetzt um so drilr-
gcnder geworden als durch das neue Arbeitsgerichtsgesetz die
Stadt Singen noch ihr Arbeitsgericht verloren hat .

Die Autofähre Konstanz—MeerSburg geht ihrer Fertigstel -
lunfl entgegen. Da das Fährschiff auf der Kreßbronner Werst
bereits von , Stapel gelaufen ist, wird der Fährbetrieb schon
nach testwcrsem Ausbau des Mcersburger Fährehafens im
Monat Juni airfgenommen werden.

Berkehrssragen für das Glottertal . Der Verkehr zwischen
der Bahnstation Denzlingen und dem Glottertal ist bedeutend
gestiegen, so datz sich Autobesitzer Faller entschlossen hoi , für
die diesjährige Saison einen neuen 25fitzigen dreiachsigen Om¬
nibus in den Dienst zu stellen . Tiefer soll werktags vierinal
und Sonntags sechsmal , bei Bedarf auch noch öfters , zwischen
Denzlingen rmd dem Glottertal verkehren. Im Anbetracht des
gesteigerten Autoverkehrs ist vor kurzem ein Appell an die
Strahenbaubehörde ergangen , die Strecke im Oberglottertal
bis St . Peter so herzurichten, daß sie den gesteigerten Ver-
kehrsbedürfniffen entspricht.

Einführung der Biersteurr in Singen a. H. ? Ter vom Ge¬
meinderat angenommene Voranschlag für 1928 weist einen
Fehlbetrag von 486 000 Ml gegenüber 475 000 Ml im Vor¬
jahre auf . Beinerkenswert ist, datz der Gemeinderat im Hin¬
blick auf Liesen Fehlbetrag die Einführung der Biersteuer be¬
schlossen hat . Für den Fall , daß der Bürgerausschuß diesem
Beschluß nicht zustimmen sollte , würde der zu deckende Fehl¬
betrag sich auf 616 000 Ml erhöhen. Die steuerliche Erleich¬
terung durch die Biersteuer würde etwa 6 Proz . betragen .

Auch Mrersbnrg baut ein Strandbad . Der Aufschwung des
Bade- und Strandbetriebes in den reizvollen Luftkurorten am
Bodensee wird in diesem Jahre sehr groß sein. Zahlreiche
Seegemeinden haben sich an die Erweiterung ihrer bestehen¬
den und an den Neubau verschiedener Badeanlagen gemacht.
Nachdem in der letzten Zeit erst von dem großen Strandbad¬
projekt in Radolfzell berichtet werden konnte, hat jetzt auch
Meersburg die Errichtung eines Luft - und Sonnenbades in
Erwägung gezogen . Der Bürgerausschriß hat seine Geneh¬
migung zu dem Projekt erteilt .

Aus der Landeshauptstadt
Rudolf Hvrck f . Im 71 . Lebensjahre ist am 5. April Ru¬

dolf Hoeck , eine um das Musikleben Karlsruhes hochverdiente
Persönlichkeit, gestorben. Der Todestag war zugleich der
70 . Geburtstag der Gattin Hoecks , der einst gefeierten Kam¬
mersängerin Frieda Hoeck - Lechner .

DaS alte Lied . Gestern abend befand sich ein 20 Jahre
alter Schreibgehilfe von Durlach in Grünwettersbach bei Ver¬
wandten zu Besuch . Der 17 Jahre alte Arbeiter Karl Bürkle
von Grünwettersbach verlangte von dem jungen Mann eine
Zigarette . Aus Spaß hilt ihm dieser eine geladene , nicht ent -

Kerte Selbstladepistole vor die Brust . Er kam dabei an den
zug, der Schutz ging los und das Geschoß drang dem Karl

Bürkle in die Brust . Der Schwerverletzte starb nach wenigen
Minuten . TerxTäter wurde verhaftet .

Badisches Landestheater . An beiden Osterfeiertagen , dem
8 . und 9 . April , gelangt der neue Schwank „Unter Geschäfts,
anfsicht " von Franz Arnold und Ernst Bach im Konzerthaus
zur Aufführung und verspricht nach allem , was über seine
Berliner Serienaufführungen berichtet wird , zwei Stunden
ausgelassenster Heiterkeit. Die Rolle des Merseburger Buch¬
halters Eduard Haselhuhn spielt Paul Müller . — Das Stück
Wird von Fritz Herz in Szene gesetzt. — Dienstag , den 10.
April , findet ein einmaliges Gastspiel des berühmten russi¬
schen Sängers Georges Baklanoff statt . Der Künstler wird in
Gounods Oper „Margarethe " den „Mephistopheles" singen,
eine Partie , in welcher er stets den größten Publikumserfolg
errang . In den übrigen Rollen sind beschäftigt die Damen
Blank (Siebet ), Fanz (Margarethe ) , Weiner ( Lchwerdtlein ) ,
und die Herren Nentwig (Faust ) , Rühr (Valentin ) und I .
Grötzinger (Brander ) . Tie musikalische Leitung hat an diesem
Abend Rudolf Schwarz.

Brurze •Wacforicbten aus Kaden
Rr . 15 des Badischen Gesetz- und Berordnungsblattes hat

folgenden Inhalt : Gesetze : über die Steuererhebung in den
Monaten April bis September 1928 ; über die Umwandlung
der abgesonderten Gemarkung Bronnbach in eine Gemeinde ;
über eine Bürgschaft -des Landes Baden für Darlehen an die
Zentrale der landwirtschaftlichen Lagerhäuser A .-G . in Tau¬
berbischofsheim. Verordnung des Maatsministeriums über
di« Beteiligung der Gemeinden an der Gesellschaftsteuer bei
wirtschaftlich gebotenen Betriebszusammenschlüssen.

DZ . Mannheim , 7 . April . Der Privatdozent der Rechts¬
wissenschaften an der Universität Königsberg i . Ostpr ., Dr.
Hans Oppikvfer, hat den Ruf an die Handelshochschule Mann¬
heim angenommen . Er nimmt seine Lehrtätigkeit nach den
Pfingstferien auf .

bld. Freiburg i. Br ., 7 . April. Der 28 Jahre alte verhei¬
ratete Bäcker Hans Müller aus Günierstal erschoß Freitag
abend im Gasthaus zum Hirschen in Günterstat die Kellnerin
Elise Ttrittmatter aus Schwenningen . Er trat hinter das
Büfett und schoß dem ahnungslosen Mädchen eine Kugel in
den Hinterlopf , so daß es schwer verletzt in das Krankenhaus
transportiert werden mußte , wo es heute morgen verschied.
Der Täter ging nach der Tat flüchtig Er wurde heute mor¬
gen von einem Polizeibeamten im Walde tot aufgefunden .
Er hatte sich durch einen Schuß in die Herzgegend getötet .

DZ . Griesbach, 6 . April . Das Reichsbahn-Neubauamt Op -
penau hat jetzt die Erd- und Felsbewegungen zur teilweisen
Bildung des Untergrundes für den Bahnhof Griesbach samt
den Nebenarbeiten öffentlich ausgeschrieben. Damit bestä¬
tigen sich die Meldungen, die schon vor absehbarer Zeit von
der beschlossenen Weitrrführung der Renchtalbahn von Bad
Peterstal nach Griesbach berichteten. Dort wird die Rench¬
talbahn ihr Ende finden.

DZ . Schönwald, 6 . April . Im 71 . Lebensjahre starb un¬
erwartet Bürgermeiester Adolf Ketterrr , der 32 Jahre als
Bürgermeister der Gemeinde dient« und aus dem kleinen Ort
Schönwald einen weitbekannten Kurort machte . Vorher war
er schon eine ganze Reihe von Jahren als Gemeinderechner
und Ratschreiber in Schönwald tätig .

DZ . Ludwigshafen a . Rh ., 7 . April . Der Fabrikant Albert
Wagner hat auf das Rechtsmittel der Berufung verrichtet .
Da auch die Staatsanwaltschaft keine Berufung eingelegt hat ,
ist das Urteil rechtskräftig geworden.

Dandel und Mirtsckatt
Die A . -G . Böhler & C» . in Dvffenheim bei Heidelberg ge¬

nehmigte die durch die Uuterbilanz in Höh« von 158000 Ml
nötig gewordene Herabsetzung des Grundkapitals auf 150000
Reichsmark. Außerdem wurde die Wiedererhöhuug deS Ak¬
tienkapitals bis 'zu 800 000 Ml genehmigt. Den größeren Teil
der neuen Aktien übernimmt zu pari die amerikanische Füll -
federhalterfabrik Parker Penn Evmpanh in JanSville , die sich
dadurch sehr erheblich ftnanziell und organisatorisch an der
Doffenheimer' Schreibwarrnfabrik Böhler 8- Co . beteiligt . Die
Firma wird umbenannt in „Parker OSmia A .-G . In Dossen¬
heim" . Der Auffichtsrat wurde neu gewählt, und zwar wur¬
den ihm in der Hauptsache Vertreter der amerikanischen Firma
Parker hinzugewählt.

Lndwigshafrner Walzmühle , Lndwigshafen a. Rh. In der
unter dem Vorsitz von l )r. Richard Kahn, Mannheim , in Lud¬
wigshafen stattgefundcnen Generalversammlung waren 26 Ak.
tionäve mit 575 000 Mt Vorzugsaktien und 2 888 500 Mt
Stammaktien vertreten . Nach Verlesung ifeS umfangreichen
Berichtes des Vorstandes erklärte der Vorsitzende , datz die ef¬
fektiven Gewinne in Anbetracht der Millionenumsätze »ur ge¬
ring seien, doch fei die Dividende <10 Proz . ) durchaus befrie¬
digend, um so mehr, als die alten Besitzer von Aktien bei der
Goldumstellung mehr als ihren Vorkriegswert erhielte », da
die Ausgabe von Aktien in der Jnflasionszeit der Mühle keine
Werte einbrachte. Die Abschreibung (246069) sei nicht höher
vorgenommen worden, um eine angemeflene übliche Dividende
zu gewähren . Die Anträge der Verwaltung , aus dem Rein -
gewinn von 665 678 Ml auf 600 000 Ml Vorzugsaktien eine
Dividende von 6 Proz ., auf 4 Will . Reichsmark Stammaktien
eine solche von 10 Proz . zu verteilen und 46 678 Ml ans neue
Rechnung vorzutragen , wurde genehmigt. Neu in den Aus.
sichtsrat gewählt wurde Dr .-Jng . Wilhelm Ludowici an Stelle
seines Vaters , Kommerzienrat E)r. Ludowici , Heidelberg.

Slsstsanzeiger
Bekanntmachung

Neuwahl des Reichstags .
Zum Kreiswahtleiter des 32. Reichstagswahlkreises (Baden )

für die am 20. Mai 1928 stattfindendr Reichstagswahl wird
Oberregierungsrat Pfisterer im Ministerium deS Innern ,
zu deffen Stellvertreter Regierungsrat Walz im gleichen
Ministerium , ernannt .

Karlsruhe , den 7. April 1928.
Ter Minister des Innern .

Remmele.

Ter Arbeitsgemeinschaft für Kindererholung in Mannheim
wurde die Erlaubnis zur Veranstaltung einer Geldlotterie
erteilt .

Karlsruhe , den 2 . April 1928.
Der Minister des Innern

Remmele

Betrieb eines Totalisators durch den
Pferdezuchtverejn Seckenheim .

Dem Pferdezuchtverein in Seckenheim ist die Erlaubnis zum
Betrieb eines Totalisators bei dem am 9. April 1928 in Secken¬
heim stattfindenden Pferderennen erteilt worden.

Karlsruhe , den 4. April 1928.
Der Minister deS Innern

I . A . : vr . A. Jung .

Erste juristische Prüfung im Frühjahr 1928
Auf Grund der im Frühjahr 1928 abgelegten ersten juristi¬

schen Prüfung sind folgende Rechtskandidaten zu Referendaren
ernannt worden :

kenhorn Herbert aus Mülhausen i. E ., Ehret Walther auS
Freiburg , Föhrenbach Hans aus Karlsruhe , Fränkel HanS auS
Mannheim , Gaber Erwin auS Mannheim , Geist Hermann aus
Mannheim , Gerard Martin aus Mannheim , Glöckler Walde-
mar auS Schopfheiin, Haas Ludwig aus Schopfheim, Hafner
Joseph aus Mannheim , Hauer Helmut aus Breisach, Hanger
Helmut aus Karlsruhe , Herlan Wilhelm aus Karlsruhe , Huber
Willy aus Karlsruhe , Jaffe Friedrich aus Heidelberg, Kaese-
macher Herbert aus Wilmersdorf , Kistner Albert aus Karls -
ruhe , König Christian aus Gernsbach, Krimmer Eduard aus
Buchen, Müller Helmut aus Bühl, Müller Kurt aus Schlien-
gen, Müller Rudolf aus Karlsruhe , Neuburger August aus
*^ *3* ©» utcc Philipp aus Mannheim , Schmid Friedrichaus Karlsruhe , vr . phil . Schröder Martin aus Lützelsachsen .Schwoerer Julius aus Karlsruhe . Seiberlich Josef aus Karls ,ruhe , Servos Helmut aus Mannheim , Steeg Paul aus Karls .

Hellmuth aus Mannheim, Weinmann Erika aus
Rippoldsau Wurz Eamill aus Offenburg. Zimmermann An-ton aus Gissigheim.

Karlsruhe , den 2 . April 1928.
Der Justizminister :
I . V . : Schmidt .

personeller Teil
Ernennungen, Verletzungen , Zunch-l-tzungm us»

d« planmäßige» Beamte»
An« dem Bereich des MinistrrinmS des Innern

Ernannt :
Kriminalfelretär Adolf Höllrin in Karlsruhe zum Polizei -

kommissär.
Ministerinm des KnltnS und Unterrichts

Ernannt :
Professor vr . Johannes Sölch an der Universität Innsbruck

mit Wirkung vom 1 . April 1928 an zum ordentlichen Professor
der Geographie an der Universität Heidelberg.

Ministerium der Finanzen
Wasser - und Straßenbau direktion

Planmäßig angrstrllt :
Di« Straßenwärter August Herr in Kirchen uird Ernst Lais

in Brombach.
- Versetzt :

Regierungsbaurat Eugen Trrfzger vom Kulturbauamt Lör¬
rach zum Wasser- und Straßenbauamt daselbst unter Zurück¬
nahme seiner Versetzung zur Wasser - und Straßenbaudirek¬
tion , Regierungsbaurat Max Wunderlin in Lörrach zur Was¬
ser- und Straßenbaudirektion in Karlsruhe , Obergeometer
Albert MvrS in Tauberbischofsheim zum Vermeffungsamt
Radolfzell , Obergeometer Hermann Mvtsch in Tauberbischofs,
heim zum Vermessungsamt Freiburg , Bauinspektor Karl Hei-
mngrr in Heidelberg zum Wasser - und Straßenbauamt Em -
mendingen .

Znrnhegesrtzt ans » «suchen wegen leidender Gesundheit :
Der Straßenwärter Christian Matt in Hausach .

Kraft Gesetzes tritt in den Ruhestand:
Oberregierungsrat Professor Ludwig Stutz bei der Wasser-

und Straßcnbandirektion .
Grstvrben:

Verwaltüngssekretär a . D . Johann Emmenegger in Tiengen
und Straßenwärter a . D . Anselm Schellig in Rittersbach .

G-schäftttche -
Unsere Leser weisen wir noch aus das in der heutige»

Nummer veröffentlichte Inserat betr. : 8proz. Central - Gold-
psandbriefe " der „Preußischen Ceiitral -Bodenkredit- Aktien-
gesellschaft" besonders hin.



Badische Ltohtsptol ©■ B KOIZERTH AUS WWW "
Die tausendfache Bewunderung , die der glänzende Veriaufder Olympischen Spiele in 8t . Morits 1928 mit seinen sich imRahmen der überwältigend prächtigen Wintematur des Ober¬engadins abspielenden , hervorragenden und spannenden sport¬lichen Darstellungen gefunden hat , veranlassen uns , den Film(6 Aktei

„DnsÜfelsseStailion“
mit Musikbegleitung durch die Polizeikapelle

über Ostern zu verlängern . Damit wird abermals Tausendennoch über die Feiertage Gelegenheit zu einem der schönstenNaturgenüsse im lebenden Bilde gegeben werden .
Verführungen finden statt :Samstag , den 7 . bis Mittwoch , den 11. April , jeweils 20 .15 UhrSamstag und Mittwoch auch 14 Uhr

Ostersonntag und -montag nur 14 Uhr.
Preise - .60, —,80, 1,— 1,30, 1,60, 1,80 RM .

Ermäßigungen wie üblich .
Vorverkauf : Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstraße .Büro : Beiertheimer Allee 10. 461

Von der Reise zurück
Dr. med . Simon

Spezialarzt für Haut - und Harnleiden
Lichtbehandlung 432

Karlsruhe, Karlstr. 16, gegenüber Rest . Moninger

Aste
“ ‘ '

; _.Gemäß § 2 - er siebenten Verordnung zur Durch¬führung der Verordnung über Goldbilanzen dom7. 7 . 1927 fordern wir die Inhaber solcher unsererAktien , die auf 40 Reichsmark Nennbetrag lauten ,auf diese Aktien spätestens bis zum 31 . 8 . 1928 unszum Umtausch einzureichen . Für je 4OO ReichsmarkNennbetrag der eingereichten Aktien wird eine neueAktie über 400 Reichsmark ausgegeben . Nicht recht¬zeitig eingereichte Aktien sowie eingereichte Aktieneines Inhabers , deren Nennwert zusammen den Be¬trag von 400 Reichsmark nicht erreicht , werden fürkraftlos erklärt werden . Für den Gesamtbetrag dieserAktien und der bet dem Umtausch verbleibendenSpitzenbeträge werden Aktien zu 400 Reichsmark aus¬gegeben , die gemäß 8 290 - Absatz 2 HGB . für Rech¬nung der Beteiligten öffentlich zu versteigern sind .Die Inhaber der umzutauschenden Aktien , derenAnteile zusammen den zehnten Teil des Gesamt¬betrags der Aktien über 40 Reichsmark erreichen , kön¬nen gemäß 8 4 der angeführten Verordnung innerhalbvon drei Monaten nach der ersten Bekanntmachung ,jedoch noch bis zum Ablauf eines Monats nach derletzten Bekanntmachung dieser Aufforderung durchschriftliche Erklärung bei uns Widerspruch gegen denUmtausch erheben . Zur Erhebung des Widerspruchsist erforderlich , daß der widersprechende Aktionär seineAktien oder die über sie von einem Notar , der Reichs¬bank oder einer Effektengirobank ausgestellten Hin -terlegungsscheine bei uns hinterlegt und bis zum Ab¬lauf der Widerspruchsfrist beläßt . M .467Karlsruhe , den 5 . April 1928.
Karlsruher Lebensversicherungsbank A. -G .

Der Borstand .
_ Kimmig .

-Iflldtll
a. Priiat-
flnkultil

« « Mannheim
0 6, 6 |PUnktfl §

I
ltMill51305K Maier & Co., G.m.b.H.

Ihren Umzug verr .
Brauchen Sie

Möbelwagen?64 dann
Bad . Lagerhaus Offeuburg .

Besitzer : Willy Wagner
fragen. Erstkl. bestempf . zuverl.MSbel'pedüions - Unternehmen.

M .889 . Wvlfach . Indem Konkursverfahrenüber das Vermögen der
Hermann Heinz Ehefrau ,Elise geh . Reef , zum Ad¬ler in Wolfach , ist Schluß¬termin bestimmt auf Mitt¬woch, den 25 . April 1928,vormittags 9 Uhr .

Wolfach , 3. April 1928.
Amtsgericht .

Öffentlich zu vergeben :Erd - undFelsbeweguna (im
ganzen etwa 20 000 m ")
zur teilweisen Bildung des
PlanumS für den Bahnhof
Griesbach im Renchtal , samt

Nebenarbeiten . Leistungs¬
verzeichnisse und besondere
Bedingungen gegen Bar¬
einsendung von 5 XM vom
Reichsbahn -Neubauamt zubeziehen . Zeichnungen und
Bedingnisheft hier und im
Baubüro in Bad Peterstal
während den Gcschäfts -
stunden zur Einsicht . Ein¬
reichungsfrist und Öffnungder verschlossen und postfreimit der Aufschrift „ Erd¬
bewegung "

versehenen An¬
gebote : 19 . Apnl 1928, vor¬
mittags 11 Uhr . . Zuschlags¬frist : 19. Mai 1928 . M 882

Reichsbahn - Nenbauamt
Oppemm (Baden), Ratsplatz .

Die Gemeinde Grenzach
vergibt nach den techn.
Vorschriften für Baulei¬
stungen vom August 1925
und nach der Verdingungs¬
ordnung für Baulelstun -
gen v. I . 1926 öffentlich
folgende Arbeiten :

LoS 1. Herstellen der
Rohrgräben , sowie Liefernund Verlegen von beiläu -

81 5600 m gußeisernen
uffenrohren in Lichtwei¬ten von 200 , 175, 150

125, 100, 50 und 40 mm
nebst Formstüaen und
Ausrüstungsgegenständen .

Los 2. Erd -, Maurer¬
und Zementarbeiten zur
Herstellung eines Hochbe¬
hälters von 250 cdm Nutz¬
raum .

Los 3. Erd -, Maurer¬
und Zementarbeiten zur
Vergrößerung des Schöpf¬
behälters um 100 cdm u .
zur Herstellung des Ma -
schinenhauseS . M .887

Pläne , Bedingungen u .
Angebotsvordrucke liegen

für sämtliche Lose bei unS ,und für Los 2 und 3 auchbeim Bürgermeisteramt
Grenzach auf .

Angebote sind verschlos¬
sen , portofrei und mit der
Aufschrift „Wasserversor -
gung " bis zur Offnungs -
tagfahrt am Mittwoch , den25. April 1928, nachmit¬tags 3 Uhr , bei der Ge¬
meinde Grenzach (Rat¬
haus ) einzureichen .

Lärrach , 5 . April 1928 .
Bad . Kultnrbauamt .

WM iMAMMM -MeiiMIW
Von unseren neuen

87 « Eentllll - Wd -
MMliesen

vom Jahre 1927 , mit April -Oktober-Zinsen ,die an der Berliner Börse bereits amtlich notiert werden undderen Zulassung an den Börsen von Frankfurt a . M ., Ham¬burg, Köln und Leipzig beantragt ist, legen wir
10000000 dtoUMttfWf zumKursevon 98 / o
zuzüglich Stückzinsen vom 1 . April bis zum Abnahmetage

zur Zeichnung auf .Die Zeichnung findet statt
bis zum 14. April 1928,früherer Schluß Vorbehalten,

bei der Preußischen Ceutral -Bodcnkrcdit -AMeugeseüschaft,* „ Dircctiou der Disconto -Grsellschaft
und deren Zweiganstalten ,* S . Blrichröder , Berlin ,

„ Sal . Oppenheim jr. & Cie., Köln,in wlsnihe (Men) bei Der MW» M. . . „ fitious & Ko.. . . . . KiibbeiiWn iani»
WIWsl M. MeMsniQeund bei den sonstigen Zeichnungsstellen sowie bei allenVankfirmen und 'Sparkassen , wo ausführliche Prospekte zubeziehen sind.

Die Abnahme der Stücke kann jederzeit bis 30 . April ge¬schehen .
Die Sicherheit der Gold -Pfandbriefe beruht auf Gold -Hypotheken nach Feingoldwert , die auf ländlichen und städtischenGrundstücken eingetragen sind.
Eine Kündigung ist bis 1933 ausgeschlossen . DieTilgung mutz spätestens 1965 beendet sein.Stücke über 5000 , 2000 , 1000 , 600 , 200 und 100 Goldmark,Sie sind von der Reichsbank zur Beleihung in Klasse Azugelassen .

Berlin NW 7, Unter den Linden 48/49 400
PllllWe Mral-MeMdtt-MeWsellsW
Schwartz Lindemann Oesterlink Wrede

öWIitze 3o()Iunprinneniii9.I . ES sind zu entrichten :
a ) Auf 10. April 1928 die Vorauszahlungen aufdie Einkommen -, Körperschafts -, Umsatzsteuernebst dem Zuschlag zur Landeskirchensteuer ausder Einkommensteuervorauszahlung ,d) Auf 15. April 1928 die erste Rate der Grund -und Gewerbesteuervorauszahlung für 1928nebst 10 v. H . Zuschlag zur Landeskirchensteuer .An die Zahlung dieser Beträge wird hiermit er¬innert .

II . An die Entrichtung der auf 2 . April 1928 fälligenObligationensteuer und Rentenbankzinsen wirdebenfalls erinnert .III . Nicht rechtzeitig bezahlte Abgabenbeträge werdenim Postnachnahmeverfahren erhoben oder beige¬trieben .
Man zahle bargeldlos und vergesse nie seineSteuernummer und bei der Grund - und Ge¬werbesteuer die Sollbuchnummer anzugeben .Karlsruhe , den 5. April 1928 . M .888Karlsruhe Stabt , Karlsruhe -Land » Durlach und

Ettlingen .

| Nehmt Musikunterricht §1 bei der Muniklehrersehaft den i| Deutschen Musikerverbandes §S Lehreradressen erhältlich in den =Z Musikalienhandlungen 961 ZImiiiUMmiwintniiiwmnmioiiMimiimuiHimniiimuimiiiiiiniiiimi

Aktiva.
älzische Hypothekenbank ! Ludwigshafen .Bilanz vom 31. Dezember 1327 . Passiv«.

1 . Geschäftseinrichtung .2. Kasse, Reichsbank , Notenbank , Notenbank undPostscheckamt .3 . Wertpapiere und Wechsel4 . Schuldner .5 . Gold -Hypothekendarlehen6 . Rentenbankdarlehen . .7 . Bankgebäude .8 . Wertpapiersteuer . . .9 . Wertpapiere des Beamtenfürsorgefonds10 . Anteilige Zinsen auf Gold -Hypothekendarlehen . .

m
8394,61

98343,32
2204139,01
9 547413,11

101876220,17
1 717 187,06

500000, —
17 587,50

200 877,40
467 846,03

116638008,21

1 . Aktienkapital
2 . Reservefonds . .3 . Rückstellungskonto . . . . . . . . . .4 . Provisions - und Zinsenreserve .5. Gold -Hypothekenpfandbriefe . .6 . Deutsche Rentenbank -Kreditanstalt . . . .7 . Anteilige und fällige ZinS - und Gewinnan¬teilscheine . .8 . Gläubiger . . .9 . Agioreserve gemäß § LS HBG . i . . . .10. Beamten sürsorgefonds . . . . . . ; .11 . Beamtenunterstütznngsfond » . ; • • • •12 . Gewinn . .

Di« Dividende für 1927 (Schein 1927 oder. Rr. 3) mit 10 °/. wird sofort ansbezahlt.

XM
5105 000, —
2 391 646,10

^ 80000, —
144 459,20

99 284 972,83
1717 187,06

1 748 306,34
5077 945,09

25 693,09
206104,85

4439,70
853 253,95

116638008,21

MM « Ä *
Finanzbüro Spandau

Moritzstra £e 6

Freihändiger

» ad. Korsiamt Oder-weiter, Freitag» 13. April :528 km Tannenstammholz
Losverzeichniffe durch daS
Forstamt . M873

Milcher LandescheM
Sonntag , 8 . Aprll 1928

Außer Miete

Parsifal
von Richard Wagner
Musikalische Leitung :

Ernst Mehlich
In Szene gesetzt von

Otto Krauß
AmfortaS Wehrauch
Titnrel Schuster
Gurnemanz

Dr . Wucherpfennig
Parsifal Strack
Klingsor Vogel
Kundry Lilly Hafgren a -G -
Gralsritter {

“

Stimme Strack
Seiberlich

Hermsdorff
Kalnbach

Laufkötter
von Ernst
Seiberlich

Strack
Blank
Fanz

Weiner

Knappen

Zauber¬
mädchen

Chöre : Georg Hofmann
Knabenchor

der Goetheschule :
Franz Steinhart

Anfang 17 Ende 22
I . Rang und I - Sperrsitz9XS .
Montag , 9 . April 192Ö

Außer Miete

Parsifal
von Wagner

Musikalische Leitung :
Ernst Mehlich

In Szene gesetzt von
Otto Krauß

Amfortas RührTiturel Schuster
Gurnemanz Schöpflina -G -
Parsifal Witt
Klingsor VogelKundry Hafgren a -G -
Gralsritter < Rennio

Stimme

Knappen

Zauber¬
mädchen

Löser
Strack

Seiberlich
Hermsdorff

Kalnbach
Laufkötter
von Ernst
Seiberlich

Strack
Blank
Fanz

Weiner
Chöre : Georg Hofmann

Knabenchor
der Goetheschule :
Franz Steinhart

Anfang 17 Ende 22
I Rang und I - Sperrsitz

9XS .

Dienstag , 10 . April 1928
Außer Miete

Einmaliges Gastspiel
Georges Battanoff

von Gounod
Musikalische Leitung :

Rudolf Schwarz
In Szene gesetzt von

Otto Krauß
Faust Nentwig
Mephistopheles

Georges Baklanoff a - G .Valentin
Margarethe
Marthe
Siebel
Brander

Rühr
Fanz

Weiner
Blank

Grötzinger
Tänze einstudiert von

Edith Bielefeld
Anfang 19' /, Ende geg . 23
I - Rang und I - Sperrsitz8 xs .
Mi . 11 . April : Seitraspränge .

W KM Konzerthaftr
* Sonntag , 8 . April 1928

Zum ersten Male :
Mer WchWuisslcht

von Arnold und Bach
In Szene gesetzt von

Fritz Herz
Bruckmann Schulz «
Haselhuhn Müller
Emilie Ziegler
Marliese Rademacher
Schilling Kloeble
Konsul Höcker
Hilde Quaiser
Pussy Miller
Teddy Brand
Martens PrüferWeber Schellenberger
Knifpel Gemmecke
Martin SchneiderLotte Schneider
Babette Silber
Frau Mielenz Genter
Anfang 19' /» Ende 22

I . Parkett 4,10 X#
* Montag , 9. Aprll 1923

von Arnold und Bach
In Szene gesetzt von

Fritz Her ,
Anfang 19' /, Ende 22

I . Parkett 4,10 X#

Waldstrafle 16
T e I e p h « n 5599

Täglich 8 Uhr

Die große

REVUE
vom Gr . Schauspiel¬

haus ; Berlin .
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